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Schon wieder ist ein Jahr fast vorüber und viele 
spannende Ereignisse haben das 2019 geprägt. 
Das Highlight war für viele sicher die Teilnahme 
am Eidg. Turnfest in Aarau, sowie dann der 
herzliche Empfang in Horgen mit Fahnen, 
Musik und Apéro.  

In dieser Ausgabe findet ihr die vielfältigen 
Berichte der Turnfahrten, welche nach wie vor 
einen hohen Stellenwert im Turnerleben haben.  

Am Samstag, 28. September 2019 durften wir 
in der Merzweckhalle Horgenberg einen 
gemütlichen Grillabend mit allen Riegen 
verbringen. 47 Personen waren dabei und alle 
haben den Abend sehr genossen. Eine 
Wiederholung wurde von vielen Teilnehmern 
gewünscht, wir behalten das im Auge. 

Beim Thema "Turnerchränzli" geben wir noch 
nicht auf. Es wäre wirklich schön, im 2020 
diesen traditionellen Anlass durchzuführen. 
Leider haben sich bis jetzt noch keine 
Organisatoren gemeldet, obwohl sicher einige 
von euch in der Lage wären, diesen Anlass auf 
die Beine zu stellen. Die Vereinsleitung freut 
sich auf Rückmeldungen und natürlich stehen 
wir auch für Infos zur Verfügung. 

Zu guter Letzt möchten wir uns bei den 
Inserenten für die grosszügige Unterstützung im 
vergangenen Jahr bedanken. Ohne diese Hilfe 
gäbe es den Horgner Turner nicht. Gerne 
hoffen wir auf ein weiteres Engagement im 
kommenden Jahr. 

Wir wünschen allen ein ruhiges Ausklingen des 
Jahres, dann schöne Festtage, einen guten 
Rutsch und ein erfolgreiches 2020. 

Eure Vereinsleitung 
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Geburtstage 

Zum Geburtstag gratulieren wir folgenden Mitgliedern recht herzlich und wünschen viel 
Glück und Gesundheit! 

Dezember 2019 

Racine Nicolas 02.12.1959 60 Jahre 

Röthlisberger Annette 03.12.1964 55 Jahre 

Bernhard Tina 13.12.1989 30 Jahre 

Mayer Otti 14.12.1959 60 Jahre 

Hösli Fritz 16.12.1959 60 Jahre 

Stamm Richard 31.12.1934 85 Jahre 

Januar 2020 

Berta Andreas 11.01.1970 50 Jahre 

Februar 2020 

Nef Lotti 06.02.1945 75 Jahre 

März 2020 

Müller Verena 16.03.1950 70 Jahre 

Isler Heinrich 23.03.1930 90 Jahre 

 

 

Impressum 

60. Jahrgang Nr. 3 Oktober 2019  

 Offizielles Organ des Turnverein Horgen 

 Erscheint 3-mal jährlich und wird allen Mitgliedern gratis zugestellt 

Auflage: 550 

Vereinsadresse: Turnverein Horgen, Postfach, 8810 Horgen 

Vorsitz: Vereinsleitung 

Redaktion: Patrick Ewert 

E-mail: horgnerturner@gmail.com 

Inserate: Iris Schnyder und Elisabeth Bill 

Adressänderungen: Turnverein Horgen, Postfach, 8810 Horgen 

Bankkonto des Vereinsblattes: CH45 0682 4016 9379 9040 7 

Druckerei: Mikro+Repro, Brown Boveri Strasse 12, 5401 Baden 

(Niederlassung Albisrieden, Zürich) 

Tel. 056 205 12 00 

Homepage: www.tv-horgen.ch 

  

mailto:horgnerturner@gmail.com


5 TVH   

Voranzeigen / Veranstaltungen 2019 / 20 

November 2019 
 9 Techn. Leiterkurs AZO Jugend, Meilen Jugi 

09 / 10 48. Volleyball-Turnier FR 

16 Delegiertenversammlung ZTV, Oberglatt AR, MR, DR 

23 Faustballmeisterschaft 3. Liga (Horgen Waldegg) MR 

   
Dezember 2019 

 xx Adventsüberraschung, Horgen Jugi 

6 Jahresschlusshöck (Chlaushöck) im Höckli, Feller MR 

8 Faustballhallenturnier Waldegg MR, DR 

9 Chlausabend DR, MäRi, Getu 

13 Schlubu AR, DR 

   
Januar 2020 

 
12 Treberwurst-Essen (Meilibach) MR 

24 Eisstockschiessen MR 

24 107. GV DR TVH, Albisstübli. 20:00  DR 

30 55. GV FR TVH, kath. Pfarreizentrum, 18.30 FR 

   Februar 2020 
 7 93. GV MR TVH, Rest. Schinzenhof, 18:30  MR 

7 158. GV AR TVH, Feuerwehrgebäude, 20:00  AR 
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Generalversammlungen 2020 
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Eine von uns 

Name: Anita Bächtiger 

 

Geburtsdatum: 4. Mai 1949 

Zivilstand letztes Jahr haben Paul und ich 
die «Messinghochzeit» (45 Jahre) 
gefeiert 

Beruf: Sozialarbeiterin, die den schönen 
Ruhestand und die fünf 
Enkelkinder geniesst 

Im TVH seit: 12. Mai 1975  

 

Wie / Warum bist du zum TVH 
gekommen?  

Nachdem ich bereits in St. Gallen an der 
Kanti und an der Hochschule vom 
Volleyballspiel fasziniert war, habe ich mich 
bald nach unserem Einzug in Horgen nach 
Volleyball erkundigt und wurde damals an 
Vreni Rychener verwiesen, die mir 
freundlich erklärte, dass Volleyball von 19-
20 Uhr in der Rotweghalle vor dem 
‘normalen’ Turnen gespielt werde. 

Was sind / waren deine Tätigkeit im 
TVH und wie lange hast du diese 
ausgeführt?  

Nebst dem Volleyballspiel in verschiedenen 
Teams und unter vielen LeiterInnen war ich 
Team-Captain, Schiedsrichterin, Volleyball-
vertreterin im FR-Vorstand, habe bei 
Anlässen wie der Chilbi, WM etc. 
mitgeholfen und das Volleyball-Turnier 2017 
und 2018 organisiert. 

Was gefällt/ärgert dich an dieser 
Tätigkeit? 

Volleyball ist ein toller Teamsport, ohne 
Körperkontakt mit dem Gegner. Wichtig sind 
Technik, Teamgeist und Fitness. Es gibt 
nach jedem Punktgewinn etwas zu feiern 
und auch viel zu lachen. 

Die anderen ehrenamtlichen Tätigkeiten 
gefallen mir auch, weil man da immer etwas 
Neues dazu lernen kann und tolle Leute 
trifft. Solche Einsätze sind auch wichtig für 

die Vereine: Ohne solche ehrenamtlichen 
Tätigkeiten können die Vereine nicht weiter 
existieren. 

Betreibst du andere Sportarten? 

Ja, Skifahren, Schwimmen, E-Bike fahren 

Was bleibt dir 
unvergesslich/schönstes Erlebnis 
im TVH? 

Volleyball ist ein so toller Teamsport, bei 
dem es immer wieder unvergessliche 
Erlebnisse gibt. Besonders bleibt mir sicher 
der Aufstieg in die 2. Liga im letzten Jahr in 
Erinnerung. 

Hast du dich beim Turnen einmal 
Verletzt?  

Glücklicherweise in all den 44 Jahren nie, 
von Kleinigkeiten abgesehen! 

Was wünscht / rätst du dem TVH?  

Der TVH soll offen für Neues bleiben, so wie 
die FR, die vor rund 10 Jahren meinen 
Antrag bewilligte, dass auch Männer in der 
Frauenriege Mitglied werden können – als 
das Mixed-Team Vobits gegründet worden 
ist! 
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Wir helfen im Festzelt bei der Fussball-WM 
2018 

 

Wir feiern 2018 den Aufstieg in die 2. Liga 

 

Der Jüngste und die Älteste vom Volleyball 
bilden das OK von den Volleyball-Turnieren 
2017 und 2018 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

TV Horgen 

 

Der Verein der Ihre körperliche Fitness erhält. 
Besuchen Sie unsere Homepage mit den aktuellsten 
News. 

 

www.tv-horgen.ch 
 

  

http://www.tv-horgen.ch/
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Aufruf an unsere Leser -  

berücksichtigt unsere Inserenten bei euren Einkäufen!  

Wir sind mit dem "Horgner Turner" im 60. Jahr der Erscheinung! Es wäre schön, wenn unser 
Vereinsheft trotz Facebook und Twitter noch einige Jahre als Kommunikationsmittel des 
Turnvereins Horgen bestehen könnte.  

Dies entscheidet ihr alleine mit euren Einkäufen bei unseren Inserenten!  

Warum ist dem so?  

Der "Horgner Turner" finanziert sich ausschliesslich über die Inserate-Einnahmen. Die Formel 
ist einfach:  

KEIN EINKAUF - KEINE INSERENTEN - KEINE INSERATE - KEIN "HORGNER TURNER"!  

Bitte beachten: Beim Einkauf auf die Mitgliedschaft beim Turnverein hinweisen. 
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IFA Faustball Weltmeisterschaft

 

Die 15. IFA Faustball Weltmeisterschaft in 
Winterthur vom 11.-17. August war die 
grösste Faustball-WM aller Zeiten. Mit 18 
teilnehmenden Mannschaften waren es so 
viele wie nie zuvor. Das gesamte 
Teilnehmerfeld erstreckte sich über fünf 
Kontinente. Dabei waren gleich vier neue 
Nationen dabei: Neuseeland, Belgien, Polen 
und die Niederlande. Der Zuspruch der 
Fans war ebenfalls gross, knapp 30.000 
Zuschauer strömten in der WM-Woche ins 
Stadion Schützenwiese. 

Für die Faustballer der MR Horgen ein 
absolutes Muss, wenn die WM schon 
praktisch vor der Haustüre stattfindet. 

So hatte ich mit der Organisation schon im 
Herbst 2018 begonnen. 

Die Idee war, ein Wochenende in Winterthur 
zu verbringen. Dies verkündete ich Ende 
Oktober am Faustballhöck. Meine Idee fand 
regen Zuspruch. Es war nicht wie jetzt viele 
denken werden im Hotel! 

 

Wir haben uns für drei Nächte auf dem 
Camping am Schützenweiher in Winti 

niedergelassen und mit 600 weiteren 
Faustballern resp. Faustballfans kurze und 
intensiv gefeierte Nächte verbracht. Als 
Schweizer gehörten wir ganz klar zur 
Minderheit. Deutsche und Österreicher 
waren nicht nur spielerisch überlegen, 
sondern auch zahlreicher auf dem Camping 
vertreten. Zu den Exoten unter den 
Campingfreunden gehörten sogar einige 
Brasilianer und ein paar Italiener. So was 
hatte ich noch nie erlebt. Schon 
donnerstags um 13.00 eine riesige Party auf 
dem Camping. So gegen 15.00 wurde es 
dann sehr ruhig, weil viele der Gäste sich 
die Spiele im 30 Minuten (zu Fuss) 
entfernten Fussballstadion anschauten. 

Zeit und Ruhe um alles ganz gemütlich 
aufzustellen für die TV Horgen Homebase. 
Zu dritt haben wir uns eingerichtet. Zwei 
Wohnmobile (Höfi Junior und Ewert Senior 
mit Frau Eri) und ein Wohnwagen (Ewert 
Junior mit Claudia und Nino) wurden so zum 
gemütlichen Wohnquartier. Platz genug also 
für unsere Fauster und den kurzerhand 
eingesprungenen Männerriegler Bruno 
Huser, um im Womo oder im Vorzelt trocken 
übernachten zu können. 

Meine Wenigkeit hatte zum Grill and Chill 
am Donnerstagabend geladen. Nur Richi 
Miotti, ein ehemaliger Fauster aus 
Oberrieden, und Höfi Senior waren dann am 
Abend aufgetaucht und hatten vor Ort 
übernachtet. Es wurde eine kurze Nacht.  

 

Die Hausordnung des Campingplatzes galt 
für diese Woche bezüglich der Nachtruhe 
nicht. "Ausnahmezustand" Caipi von den 
Brasils, spontanes Mitternachtsgrillieren mit 
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Heiko (einer von uns) und Deutschen 
Faustern. Gefeiert hatten wir, als wären wir 
schon Weltmeister. Dies reichte mir dann 
auch schon für die zwei weiteren 
anstehenden Nächte. Gute Nacht 
zusammen! 

Um ca. 10:30 Uhr tauchte die Verstärkung 
unserer Truppe auf dem Camping auf, um 
ihr Gepäck abzulegen. Dies waren Bruno 
Huser, Godi Bär, Marcel Seinet, Georg 
Zweifel und Benny Derungs. Schnell ein 
Gruppenfoto vor der Homebase geschossen 
und ab gings zu Fuss zum Stadion. 
Gespannt waren wir alle sehr wie es 
aussehen würde und vor allem, wie sich die 
Schweiz gleich im ersten Viertelfinal-Spiel 
gegen Italien schlagen würde: 

 

Wir hatten perfekt überdeckte Sitzplätze, wo 
wir total 13 Spiele verfolgen durften. 

 

 

Unzählige Verpflegungsstände mit echt 
fairen Preisen waren ebenfalls vorhanden. 
Vom Hamburger über Würste bis zu 
Fackelspiessen, von der Beach Bar hin zum 
Biergarten, alles was das Fausterherz 
schneller schlagen liess. Apropos Schlägen, 
es wurde auf dem Spiel und Fun Court 
sogar extra eine Messanlage aufgebaut, um 
die Abschlaggeschwindigkeit zu messen. 

Einige von uns konnten dem nicht 
wiederstehen. Gleichzeitig mit Spielern der 
Amerikanischen Nationalmannschaft 
versuchten wir unser Bestes, wobei unser 
Schläger Benny die Amis kurzerhand 
blossstellte. Mit 107 km/h war er einiges 
schneller als unsere Freunde aus Übersee. 
Jetzt weiss ich, was ich mir als Hintermann 
in den Trainings antue. Gemessene 
Rekordgeschwindigkeit des deutschen 
Schlägers war 119 km/h. 

Am Abend fanden die zwei Halbfinals statt. 
Das Stadion war sehr gut besucht. 

Als erstes musste die Schweiz als Vize-
Weltmeister gegen den amtierenden Meister 
Deutschland ran. Von 14 möglichen WM 
Titeln haben die Deutschen 11 geholt. 

Da wussten wir schon, dass es fast nicht 
möglich sein würde für die Schweiz den 
Sieg zu holen. 

So hat es sich dann auch abgespielt. 3:1 für 
Deutschland. Ernüchtert und ohne Stimme 
verfolgten wir anschliessend ganz entspannt 
den 2ten Halbfinal Österreich gegen 
Brasilien. Dieser entschied Österreich mit 
3:2 für sich. 

Der Spieltag war zu Ende und zu Fuss gings 
während der Dämmerung zurück zum 
Camping. Der Grill wurde noch schnell 
angeworfen, Cervelats und Bratwürste rauf 
und mit dem Teigwarensalat von Anita 
genüsslich verzehrt. 

Der Tag wurde mit einem Bierchen noch 
Revue passiert und kurz darauf gings in den 
Schlafsack oder ins Bett. 

Finaltag war angesagt. Zuerst wurde 
gefrühstückt. Bernd hatte mit dem Fahrrad 
für die ganze Truppe frische Brötchen 
geholt. Nutella Honig, Konfi und Kafi. Mehr 
braucht es nicht für ein Camping Frühstück. 
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Fünf Spiele fanden am Samstag noch statt. 
Es wurde also um Platz 1-10 gespielt.  

USA  2:3 Czech Republic 

Argentina 3:0  Namibia  

Italy  3:1 Chile 

 

Bereits folgte das kleine Final, Schweiz 
gegen Brasilien. Im Freundschaftsspiel vor 
der WM und in der Vorrunde hatte die 
Schweiz Brasilien ganz klar geschlagen. 
Doch diesmal schlug Brasilien die Schweiz 
trotz den vielen Schweizer Fans im Stadion 
ganz klar mit 4:0. Schade! Die zwei 
Endspiele wurden sogar Live auf SRF 2 
übertragen.  

 

Danach ging es um den WM-Titel, 
Österreich oder Deutschland? Deutschland 
war ganz klar Favorit und wurde dieser 
Rolle auch gerecht. Sie dominierten ganz 
klar gegen die Österreicher und schlugen 
diese ebenfalls mit 4:0. Die Hölle brach los 
im Fussballstadion des FC Winterthur. 6000 
Zuschauer hatten das Spiel vor Ort im 
Stadion verfolgt. Ein neuer Zuschauerrekord 
an einer Faustball WM und sicher die Hälfte 
davon waren deutsche Fans. Eine 
Höllenstimmung herrschte! Wir machten uns 
aber langsam auf den Nachhauseweg. 

Seinet, Godi, George, Höfi sen., Benny und 
Bruno packten zusammen und machten sich 
anschliessend mit den ÖV auf den 
Heimweg. Der Rest der Truppe wurde noch 
von Höfi jun. mit ungarischem Langosch 
(selbstgemachter Hefeteig) verwöhnt, 
welches auf dem Pizzastein gebacken 
wurde.  

Sonntag, jetzt musste sich auch die 
Homebase des TV Horgen ans Zusammen- 
bzw. Aufräumen machen. Vorzelte (die als 
Schlafplätze dienten) wurden abgebaut. 
Tische, Stühle und Grills, alles musste 
wieder gereinigt und verstaut werden, bevor 
auch wir die Heimreise von dem WM-
Spektakel antreten konnten. Danke Jungs, 
dass wir das gemacht haben. Vielleicht ja 
bald eine Wiederholung an der nächsten 
WM in 4 Jahren in Mannheim? Weit wäre es 
nicht.... 

Fabian Hofer 

 



14 TVH   

 

 

 

  



 TVH  15 

Zürcher Kantonale Gerätemeisterschaften

Bonstetten 

 

Mit den Zürcher Kantonalen 
Gerätemeisterschaften fand am 31.8 und 
1.9.2019 auch schon der letzte Wettkampf 
der diesjährigen Saison statt. 
Traditionellerweise eröffneten unsere K5B-
Turnerinnen das Wettkampfwochenende. 
Für Milena Mathys, einer langjährigen 
Turnerin, hätte es der letzte Wettkampf 
überhaupt werden sollen, doch leider 
machte ihr eine Bänderzerrung einen Strich 
durch die Rechnung. Und da sich beim 
Einturnen am zweiten Gerät Néa verletzt hat 
und aufgeben musste, konnten nur zwei 
Horgnerinnen in den Kampf um die 
begehrten Auszeichnungen eingreifen. 
Während Elin Bertschinger dieses Ziel mit 
dem guten Rang 20 erreichte, verpasste 
Robin Huber die Auszeichnungsränge 
denkbar knapp um nur einen Platz oder 0.15 
Punkte. 

Dann waren unsere vier K1-er an der Reihe. 
Die K1-Turnerinnen haben uns diese Saison 
schon oft mit tollen Leistungen und 
zahlreichen Auszeichnungen verwöhnt. So 
auch dieses Mal. Mit Klara Steiner auf 
Rang 42, Lara Benkert auf Rang 80 und 
Gabriella Benkert auf dem 90. Platz 
konnten sich drei Horgnerinnen über 
Auszeichnungen freuen. Eine tolle Leistung 
bei 319 Konkurrentinnen.  

 

In der Kategorie 3 waren fünf Turnerinnen 
am Start. Mia Kunz erturnte sich den guten 
32. Platz. Bemerkenswert, sie erreichte 
beim Sprung die Tageshöchstnote. Mit Anik 
Haas auf dem 94. Platz erreichte eine 
zweite Horgnerin die Auszeichnungsränge. 

Am Sonntag waren dann die restlichen 
Kategorien an der Reihe. Auch im K6 hatte 
mit Julienne Fernes eine langjährige treue 
Turnerin ihren allerletzten Wettkampf im 
Horgner Dress. Ihr Umzug nach Winterthur 
und atypische Arbeitszeiten lassen kein 
wettkampfmässiges Training mehr zu. Sie 
verabschiedete sich mit dem 66. Platz. Wir 
wünschen ihr alles Gute für die Zukunft. 

 

In der Kategorie 2 waren dieses Mal drei 
Horgnerinnen dabei. Die beste war 
Josefine Engel, die sich mit dem tollen 
Rang 20 und damit eine Auszeichnung 
erturnte. Nicht einfach bei 288 
Teilnehmerinnen. Ebenfalls eine 
Auszeichnung und eine hervorragende 
Platzierung gab es im K4, wo Larina 
Gurtner auf Rang 18 kam.  
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In der Woche nach diesem Wettkampf 
durften wir endlich auch die neuen Mädchen 
willkommen heissen. Viele neugierige und 
strahlende Turnerinnen warteten am Montag 
auf unsere Leiterinnen und nahmen 
motiviert am ersten Training teil. Wir 
wünschen den Neuen viel Spass und 
Freude im Getu Horgen und sind überzeugt, 
dass wir eine weitere tolle Saison erleben 
werden. 
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!!!Leiter gesucht!!!

Möchtest du 1mal pro Woche oder mehr 
aktiv in einer Riege mithelfen, evtl. 
Wettkampfbegleitung machen oder einfach 
im Hintergrund als Hilfsleiter dabei sein? 
Egal wie, unser Leiterteam freut sich über 
jede Unterstützung. 

Ganz dringend braucht unsere Riege, das 
Geräteturnen, helfende Hände.  

Du hast keine Erfahrung, möchtest aber 
doch dabei sein? Kein Problem. Wir werden 
dich gerne unterstützend begleiten, wenn 
gewünscht bis zum ausgebildeten Leiter 
ESA / J+S Leiter oder Wertungsrichter. 

Wir trainieren eine Gruppe von ungefähr 40 
Mädchen ab 6 bis über 20 Jahre alt und 
haben 5 verschiedene Trainingseinheiten 
pro Woche, verteilt auf Montag, Dienstag 
und Mittwoch.  

Haben wir dein Interesse geweckt? Dann 
melde dich am besten noch heute bei einem 
unserer Hauptleiter oder bei:  

Cécile Werro (Hauptleitung Geräteturnen) 

cecile.werro@bluewin.ch 

 

 

 

 

 

mailto:cecile.werro@bluewin.ch
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Damenriegenreise

Für unsere diesjährige Damenriegenreise 
haben wir die Anweisung vom OK erhalten, 
am Samstag, 14. September 2019 um 06.50 
Uhr am Bahnhof Oberdorf in Horgen zu 
stehen. Mit dabei haben wir einen 
Rucksack, gefüllt mit den empfohlenen 
Utensilien für zwei Tage. Am Treffpunkt 
angekommen, erwartet uns ein bekanntes 
Gesicht vom Turnverein Horgen, namens 
Godi, jedoch nicht Mitglied der Damenriege. 
Er entpuppt sich als Überbringer eines 
Rätsels, welches uns den Hinweis liefern 
sollte, in welchen Zug wir steigen müssen, 
damit wir zum OK gelangen. Nach erfolgtem 
Knobeln steigen wir in den Zug in 
Fahrtrichtung Zug. Kaum Platz genommen 
erreicht uns eine Nachricht per Whatsapp 
vom OK (Nici), dass wir in Arth-Goldau 
umsteigen müssen und in welchem 
Anschlusszug sie uns erwarten wird. Nach 
und nach steigt der Rest vom OK (Jeanine 
und Eve) ebenfalls in den Zug dazu. In 
Altdorf soll für uns Endstation sein, 
zumindest verlassen wir hier den Zug.  

 

Nach einem kurzen Fussmarsch erwartet 
uns Wilhelm Tell auf dem Denkmal im 
Dorfkern. Noch nichts ahnend, dass uns Tell 
bald die nächsten Stunden begleiten wird, 
muss natürlich ein Gruppenfoto geschossen 
werden. Kurz darauf starten wir in drei 
Gruppen eine Detektivtour «Tatort Tell», 
welche uns die Geschichte von Tell 
näherbringen wird. Mit einem Rucksack, voll 
mit diversen Detektivhilfsmitteln, machen wir 
uns auf die Suche der verschiedenen 
Tatorte quer durch die Gemeinden Altdorf, 
Sissikon und Bürglen. Zu Fuss, per Bus, 
Zug und Schiff erreichen wir die 
verschiedensten Rätsel und 
Herausforderungen. Unter anderem können 
wir es regnen lassen und nur mit 
aufgespanntem Regenschirm ertönt die 
Schweizer Nationalhymne. Nach erfolgreich 
absolvierter Detektivarbeit und mit 
Auszeichnung zu Hauptkommissarinnen 
treffen wir uns alle wieder in Flüelen.  

 

Weiter geht es mit dem Schiff in 
Fahrtrichtung Luzern, wo wir uns einen 
Apéro nach getaner Arbeit gönnen dürfen. 
In Vitznau ist für uns die Schifffahrt zu Ende. 
Nun erscheint uns unser nächstes Ziel klar 
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vor Augen. Mit der nostalgischen 
Zahnradbahn fahren wir auf die Rigi, die 
Königin der Berge.  

 

Mit toller Aussicht und nach ca. 20-minütiger 
Wanderung erreichen wir das Chalet Schild, 
wo wir Übernachten werden. Doch erstmals 
schnappen wir uns alle einen Liegestuhl und 
geniessen die letzten Sonnenstrahlen und 
einen feinen Hugo. Nach atemberaubendem 
Sonnenuntergang freuen wir uns auf ein 
feines Nachtessen.  

 

Mit selbst zusammengestellten Grillspiessen 
aus verschiedenem Fleisch und Gemüse, 
inklusive einem Salatbuffet lassen wir es 
uns gut gehen. Bevor wir müde zu Bett 
gehen, lassen wir den Abend mit Tabu 
spielen und einem feinen Dessert 
ausklingen.  

 

Am nächsten Morgen wartet ein 
reichhaltiges, superleckeres 
Frühstücksbuffet auf uns. Nach erfolgter 
Stärkung und Rückgabe der Zimmer 
brechen wir auf. Wir wandern via Dossen 
auf die Rigi Scheidegg. Immer begleitet mit 
wunderschöner Aussicht auf die Berge, den 
Vierwaldstättersee und Sonnenschein pur. 
Auf der Rigi Scheidegg bräteln wir unsere 
mitgebrachte Wurst aus dem Rucksack. 
Später begeben wir uns glücklich und 
zufrieden via Luftseilbahn und Zahnradbahn 
nach Arth-Goldau und von dort mit dem Zug 
auf den Heimweg.  

Vielen herzlichen Dank an das OK-Team 
Eve, Jeanine und Nici für die toll 
organisierte Damenriegenreise. 

Yvonne Fäh 
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Wochenende in Lugano

31. Aug./1. Sept. 2019 

Pünktlich sind die 16 Frauen beim Bahnhof 
Oberdorf versammelt, um den Zug nach Zug 
zu besteigen. Umsteigen auf den 
Schnellzug nach Lugano und schon bald 
brausen wir in Windeseile durch den 
Gotthardtunnel. Bereits um 10.00 Uhr sind 
wir in Lugano angekommen und verstauen 
unser Gepäck im Hotel Federale neben dem 
Bahnhof. Im gemütlichen Garten stehen  
Gipfeli und Kaffee bereit. Antonia verkündet 
den Tagesablauf. Das heutige Ziel ist die 
Alp Foppa auf dem Monte Tamaro wo die 
Kirche Santa Maria degli Angeli, entworfen 
vom weltberühmten Architekt Mario Botta,  
steht. Mit der Kabinenbahn gelangen wir 
bequem auf den Monte Tamaro. Schlicht 
und einfach thront die Kirche am Rande 
eines Abhangs, von dem aus sich eine 
aussergewöhnliche Rundsicht über dem 
Malcantone eröffnet. Die Kirche wurde 
1992-1996 erbaut. Auf der Rundwanderung 
werden wir mit einigen Kunstwerken und 
einer grandiosen Aussicht belohnt. Der Berg 
bietet auch viele Aktivitäten für klein und 
gross an. Spielplatz, Klettergerüste und eine 
Rutschbahn erfreuen die Besucherherzen.   

 

 

 

Zurück in Lugano am späteren Nachmittag, 
geht jede ihren eigenen Bedürfnissen nach. 
Shoppen, Glace essen oder einfach 
ausruhen. Um 19.00 Uhr ist der Tisch im 
Garten gedeckt und ein feines Nachtessen 
wird serviert. Bei Inge geniessen wir einem 
„Absacker“, bevor Nachtruhe einkehrt. 

 

Nach einem reichhaltigen Zmorgenbuffet 
starten wir mit dem Postauto zu dem 
malerischen Dorf Carona. Zur Auswahl 
stehen: Besichtigung des schmucken Parco 
San Grato oder eine Wanderung auf die Alp 
Vicania. Die Berichtschreiberin entscheidet 
sich für die Wanderung.  
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Der Weg führt durch den lauschigen Wald, 
an der antiken Wallfahrtskirche der 
Madonna d `Ongero  mit wunderschönen 
Stuckarbeiten und Fresken vorbei, auf die 
Alp Vicania. Im Grotto unter 
Maulbeerbäumen geniessen wir einen 
feinen Imbiss. Gestärkt wandern wir zurück 
nach Carona, wo wir den Rest der Gruppe 
wieder treffen. Das Postauto fährt uns 
wieder nach Lugano und uns bleibt noch 
etwas Zeit um durch die Gassen zu streifen. 
Schon bald verlassen wir den sonnigen 
Süden. Oh je,  nach dem Gotthardtunnel 
empfängt uns das Regenwetter! Ein 
herzliches Dankeschön Antonia und Martha 
für diesen gelungen Ausflug. 

 

Impressionen von einigen Frauen: 

Iris: Hatte eine nette Zimmergenossin! 

Martha: Den Absacker bei Inge und die 
flotte Bedienung von Daniele im Garten des 
Hotels Federale. 

Elisabeth: Auf dem Bänkli sitzen in Carona 
und einen wunderbaren Blick durch die 
Bäume auf den Luganersee geniessen! 

Sandra: Postautofahrt nach Carona: Da ich 
rückwärts fuhr sah ich das schmale Tor 
durch das der Chauffeur fahren musste 
nicht.  Es erforderte millimetergenaues 
Fahren. Die erschreckten Gesichter der 
Frauen, ob er es schafft! 

Rita: Wanderung von Carona auf die Alp 
Vicania durch den schönen Laubwald, so 
richtig um die Seele labambela la. 

Vreni: Botta Kirche ein wunderbares 
Gebäude, doch etwas fremd als Kirche? 
Könnte auch für anderen Zwecke dienen. 
Die familiäre Führung des Hotels Federale, 
das spürt man als Gast sehr. Das 
Mittagessen im Parco San Grato. Sehr nette 
Bedienung und tolle Aussicht.  Von A bis Z 
habe ich diesen Ausflug in toller 
Kameradschaft genossen. 

Helen: Ein herrlicher Teil im Tessin der mir 
unbekannt war. Die sauberen Gassen von 
Lugano mit den Kunstwerken und die 
üppigen Blumen an einem Bankgebäude! 

Helen Caluori 
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Reisebericht Turnfahrt

7. und 8. September 2019 

 

Schon beim Start zur diesjährigen Turnfahrt 
war absehbar, dass Regen und Wolken 
treue Begleiter werden sollten. Darum traf 
mancher der 15 Teilnehmer statt mit 
Wanderstöcken mit einem Regenschirm am 
Treffpunkt Bahnhof Horgen ein. Aber wie 
von der MR gewöhnt, hatte diese Tatsache 
keinen Einfluss auf die gute Stimmung. 

 

Mit der S-Bahn über Ziegelbrücke erreichten 
wir um 9 Uhr Sargans, wo drei Privatautos 
bereitstanden und uns nach Oberschan 
brachten. Kurz vor zehn Uhr erwartete uns 
bereits der erste Apéro in einer 
urgemütlichen Besenbeiz. Das folgende 
Programm, die Besichtigung der zur 
Festung Sargans gehörenden Militäranlage 
Magletsch auf dem Gemeindegebiet 
Gretschins, konnte so mit dem nötigen 
Schwung angegangen werden. 

 

Unter Führung zweier Mitglieder des 
Vereins zur Erhaltung der Festung 
(Artillerie-Fort-Verein-Magletsch / afop.ch) 
verschwanden wir für zweieinhalb Stunden 
im Innern des Berges Magletsch. Um der 
Bedrohung durch die kriegführenden 
Mächte entgegenzutreten, plante und baute 
man diese umfangreichen Anlagen im 
Berginnern ab 1939, während rund dreier 
Jahre, ohne Computer, ohne Einsprachen 
des Heimat- oder Naturschutzes. Heute 
völlig undenkbar. 
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Im weitverzweigten Bergesinnern nutzt der 
Verein die vielen Kavernen und Gänge für 
eine spannende Ausstellung, welche das 
Leben und Wirken in dieser Anlage 
realistisch vor Augen führt. Neben 
Unterkünften für rund 400 Soldaten waren 
von Küchen und Speisesälen, grossen 
Munitionslagern, bis zu einem Minispital mit 
Krankenstation alle nötigen Einrichtungen 
vorhanden, um bis drei Monate von der 
Aussenwelt unabhängig arbeiten und 
verteidigen zu können. 

 

 

Nach Rückkehr, wieder zu unserer 
gemütlichen Besenbeiz, gab es dort ein 
ausgezeichnetes Mittagessen, mit Suppe 
und Dessert. Auch der Wein aus dem 
eigenen Wingert fand regen Zuspruch. Die 
letzte Etappe an diesem Tag setzte sich aus 
einer Busfahrt mit drei verschiedenen 
Buslinien zusammen. Am Schluss landeten 
wir auf 1371 Meter über Meer, oder mehr 
als 900 Meter über dem uns zu Füssen 
liegenden Rheintal. 

 

Sogar das Wetter hatte sich etwas 
gebessert, ganz kurz zeigte sich sogar die 
Sonne. So konnten wir die geniale Aussicht 
über das Alpenrheintal bis zum Bodensee 
geniessen. Und was kam als Nächstes? 
Richtig, ein Apéro und ein Nachtessen und 
– etwas ungewohnt für die Männerriege - 
um 22 Uhr Lichterlöschen, weil kein 
Personal mehr zur Verfügung stand. 

 

Am nächsten Morgen regnete es in 
Strömen, Sicht gleich null. Dank vielen 
Handy's haben wir das schon am Vortag 
erkannt und die vorgesehene Wanderung 
vom Übernachtungsort zum Voralpsee – ca. 
3 Stunden – aus Sicherheitsgründen 
abgesagt. Stattdessen kehrten wir mit dem 
Bus nach Buchs zurück und umrundeten im 
Regen den Werdenbergersee mit dem 
herzigen, alten Städtchen Werdenberg. 
Trotz vorverschobener Weiterreise blieb 
genügend Zeit für die Besichtigung des 
Schlosses Werdenberg und - was denn 
sonst - einen Apéro im Schloss-Bistro.   

Trotz allem, oder gerade weil keine Hektik 
aufgekommen war und immer genügend 
Zeit zur Verfügung stand, waren alle bei 
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bester Laune. So genossen wir auch noch 
den traditionell letzten Fixpunkt einer 
Turnfahrt: den von der Gehrenkasse 
gesponserten Wurst/Käsesalat, diesmal in 
Trübbach, kurz vor Sargans. 

 

Vielen Dank an Georg Zweifel, zusammen 
mit Hugo Landolt hat er uns trotz allen 
Wetterwidrigkeiten eine tolle Turnfahrt 
organisiert. Seiner Ortskenntnis und 
Flexibilität hatten wir es zu verdanken, dass 
alles unfallfrei ablief und dafür die 
kulinarischen Höhepunkte Schlag auf 
Schlag folgten. 

Peter Stünzi 
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Sommernachtsanlass MR Horgen

9. August 2019 

An diesem Abend löst sich das Bilderrätsel, 
das uns Bruno und Charly kurz vor den 
Sommerferien mit der Einladung zukommen 
liess. 10 Turner haben sich zur Wanderung 
angemeldet. 5 weitere werden direkt zum 
Restaurant kommen. 

Nachdem auch die letzten das Ticket 
gekauft hatten fuhren wir pünktlich um 17.35 
Uhr mit der S2 nach Wädenswil. Ab Kante D 
(auch Charly) fuhren wir mit dem 
Postautokurs 160 bis zur Haltestelle «Feld». 
Ab dort galt es auf Schusters Rappen bei 
schwülwarmem Wetter weiter zu kommen. 

Zuerst führte uns der Weg der 
Langrütistrasse entlang. Rege wurde über 
vieles geplaudert, was in den letzten 
Wochen erlebt wurde. Im Weiler Langrüti 
wird ein Hausgarten meist mit einem 
originellen Sujet dekoriert. 

 

Auch dieses Mal durften wir mit dem Thema 
„Eidg. Schwingfest“ sehr originelle Figuren 
bewundern. Und weiter ging’s über 

Feldstrassen via Widen-Stockenweg und 
Waggitalstrasse zum Weiler Stocken und 
Hof Chüefer und dann dem Chüeferweg 
entlang zum „Wädi Imbiss“ (Inhaber Bruno 
und Andrea Stolz) an der Zugerstrasse 
(oberhalb der Autobahnpolizei). Dort wurden 
wir von Bruno Huser mit einer Runde Bier 
überrascht. Zum Bier verwöhnte uns das 
Wirtepaar mit Salzstängeli, Chäshäppli und 
gebratenen Wursträdli. Vor dem 
Weitermarsch wurde uns sogar noch ein 
feiner Apéro offeriert! Leider hatten wir keine 
Zeit mehr uns mit einem weiteren Bierkauf 
für die Aufmerksamkeiten zu bedanken. Das 
wird aber jeder von uns bei passender 
Gelegenheit mit einem Besuch dieses 
gemütlichen Beizlis nachholen. Nach dieser 
Stärkung ging’s runter Richtung Aabach und 
rauf zur Busschlaufe Aamüli. Von dort der 
Einsiedlerstrasse und dem Bockenweg 
entlang zum nahen Restaurant Eintracht in 
Horgen-Arn (fast zu Hause für mich :-). 

 

Hier erwarteten uns die Nichtwanderer-
Kameraden Geri Bolli, Reini Flückiger, 
Haudi Kunz, Hanspeter Huber und auch 
Beat Stäheli (aus Deutschland angereist). 
Mit dem ersten Getränk servierte uns Wirt 
Beat vier wohlverdiente, reich dekorierte 
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Wurst-, Käse- und Fleischplatten. Ein 
herzliches Dankeschön auch an unsere 
Kasse für diese alljährliche Geste. Die 
Platten waren so reichhaltig bestückt, dass 
sie den ganzen Abend, während den 
angeregten Diskussionen und Erzählungen 
von den Sommerferienerlebnissen, unsere 
Hungergelüste zu befriedigen vermochten. 

Ab 22.00 h verabschiedeten sich die Ersten, 
ich mich gegen 23 h und die Letzten …. 

Herzlichen Dank an Charly und Bruno für 
die perfekte Organisation dieses schönen 
und gemütlichen Sommerabends. 

Kameradschaftliche Grüsse 

Gerry Vettiger 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 


